






Weiterbildung in der Industrie 4.0 mit KI-Tutoring-
Systemen


Stand der Technik

Norbert Gronau und Georg David Ritterbusch, Universität Potsdam




Autoren

Prof. Dr.-Ing. Norbert Gronau ist Inhaber des Lehrstuhls für 
Wirtschaftsinformatik, insb. Prozesse und Systeme. Seine 
Forschungsinteressen sind u. a. Industrie 4.0, Wissensmanagement und 
Geschäftsprozesse sowie die Wandlungsfähigkeit sozio-technischer Systeme.


Georg David Ritterbusch, M. Sc. ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik, insb. Prozesse und Systeme an der 
Universität Potsdam. Seine Forschungsschwerpunkte sind Extended Reality 
(VR/MR/AR), Metaverse, sensorisches Feedback und Human-AI Interaction.


Kontakt

ritterbusch@lswi.de

lswi.de


Die rapide Entwicklung von Künstlicher Intelligenz (KI) eröffnet immer neue 
Einsatzmöglichkeiten, insbesondere in der Weiterbildung für die Fabrik der 
Zukunft. Für Beschäftigte bedeutet dies nicht nur einen erheblichen Vorteil 
im eigentlichen Arbeitsprozess, sondern auch im Bereich der betrieblichen 
Weiterbildung. Dieser Beitrag bietet eine Übersicht von KI-Tutoring-
Systemen im Bereich der Weiterbildung im Kontext von Industrie 4.0.
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Die Kommerzialisierung generativer Künstlicher Intelligenz (generative KI) 
durch Systeme wie ChatGPT haben eine neue Generation von KI für den 
Einsatz in allen Lebensbereichen hervorgebracht [1, 2].
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Bild 1: Lehren und Lernen im digitalen Umfeld – Modell der Komponenten und 
ihrer Interdependenzen [18].



Kategorisierung von KI-Tutoring-Systemen


AITS (eng. Artificial Intelligence Tutoring Systems) lassen sich innerhalb der 
Industrie 4.0 anhand verschiedener Perspektiven differenzieren (Bild 1). Zum 
einen können AITS hinsichtlich der adressierten Lernansätze unterschieden 
werden [19]. Andererseits, und das zeigt Bild 1 ebenfalls, kann eine 
Klassifizierung im Anwendungsbereich, insbesondere im Hinblick auf die 
Arbeits- und Betriebsorganisation, von Vorteil sein [14, 20].



Lernansätze


Eine der wichtigsten Aufgaben von AITS ist die Vermittlung von Lerninhalten 
sowie die Unterstützung von Lehrenden und Lernenden in diesem Prozess.
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Teaser

Die Kommerzialisierung generativer Künstlicher Intelligenz (KI) durch Systeme 
wie ChatGPT hat eine neue Ära in der Industrie 4.0 eingeleitet. Die 
automatische Erstellung neuer Inhalte dank generativer KI ist besonders für 
die Entwicklung KI-basierter Tutoring-Systeme (AITS) von Bedeutung, die das 
digitale Lernen im Rahmen von Bildung 4.0 fördern. Zunächst aber müssen KI-
Tutoring-Systeme einer Kategorisierung unterzogen werden, etwa nach 
Lernmethoden, Anwendungsbereiche und ihren jeweiligen Technologien. 
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